
Zusammenfassend 1aßt sich feststellen, daß gerade 1mM TEe 1957 die Dasto-
ralliturgische Erneuerung entscheidende Fortschritte gemacht haft. ine erste
Periode, 1n der ihre Förderung mehr als Angelegenheit VO.  5 Spezialisten und
Liebhabern erscheinen konnte, WIrd abgelös durch die ufgeschlossenheit
weiter Kreise, icht NUur 17 lerus, sondern auch untier den Laien, für 1Ne
Vertiefung des esamten irchlich-religiösen Lebens aus dem eiste un: durch
den en Vollzug der lLurgle.

Ottersthal AUC}

LITURGISCHES s PANIEN

Die liturgische ewegun: 1n Spanien beginnt bereits Früchte agen. in
in vollzieht sich 1Ne totale Erneuerung des christlichen Lebens aubige un
Priester 1Nnd VO  > der Überzeugung vollauf urchdrungen, daß die lturglie
QQuelle un!: Zentrum des Christentums 1ST%, weil sich dort das Mysterium Christi
VerWITFL.  ich un! WI1r durch die Vereinigung mit seinem Sterben un:! seiner
Auferstehung erloöst 1ind.

Besser als durch 1ine kurz gefaßte Ausführung un Darstellung der außeren
Organısation können WIr diese ewegung als eın Hindrängen der Menschen
unseTrer Tage den großen @Quellen der übernatürlichen Heiligung bezeichnen,
die 1N der eiligen Messe, 1ın den Sakramenten un! der lturgle ganz allgemein
gegeben SINd. bisher eın TOLNTtEeNL der Gläubigen eın Christentum 1Ur
gewohnheitsmäßig, lebt dieser jetz bewußt un!: wirksam.

Die liturgische Erneuerung WwIird icht eiwa 1U  ” VO  5 einigen wenigen
Begeisterten etiragen, SONdern die IX Hierarchie widmet sich ihr mıit em
Eiinsatz. Eın Bewels aiIiur ist die „Nationale Vereinigung des Apostolates der
iturgie“ un der „Diözesan-Auss  uß für iturgle“, die e1! fast 1n en
DiöOzesen estehen Wır werden hier 1U.  — ein1ı1ge Hinweise über die Themen
geben, die die Oberste Füuhrung 1M etzten Jahr behandelte, un WarTr seien 1n
diesem usammenhang genannt VOL em die „Liturgisch-pastoralen onIie-
renzen“ 1n Cuenca VO bis ugust, zweihundert Priester unter dem
Vorsitz des Präsidenten der „Nationalen Vereinigung“, xzellenz Hr i1ıranda
Vicente, das ema „Pastora un iturgle bei Krankheit un Sterben“ tudier-
ten. Im Anschluß die theologischen Ausführungen „Bibe un lturgie
Lebensende“ wurden 1U auch wel Mitglieder einer N  \wr entstandenen Kon-
gregation vorgestellt, namlıch der „Begräbnisbrüder“. Genannte Kongregation
ist. ıne ganz NnEeUeEe Einrichtung 1N der 10zese uadı1x. Ihre Au{fgabe ist. S die
oten egraben und für S1Ee etfien. S1e betreuen die Friedhöfe und führen
eın eben, das ausgefüllt 1St MI1TL Stillschweigen, un Trbeit. In dieser
Gemeinschafit egegne uns vollıg Neues und ehrwurdl. es, denn sS1e eg
gleichzeitig auch die Erinnerung die ersten christlichen Totengräber iın den
atakomben

Eın welterer Pastoralkurs uüber iturgie War unter der Leitung Von Pro-
fessor Dr Sanchez Aliseda VO.  e der Universität Salamanca 1mM Februar ın der
genannten In Montserrat 1mM eptember die „Liturgische Studien-
woche“. Hier STanNn: das ema „Das Rituale 1n der Seelsorge“ AI Diskussion.
Es War ın wel eijle aufgegliedert, 1n die historischen und die seelsorglichen
Studien

In einzelnen Referaten wurden das Rıtuale KRKRomanum, das westgotisch-
mozarabische Rituale, das anuale VO  3 Toledo, das anuale VO  D Tarragona un!
andere spanische Provinz-Manualien behandelt. Ebenso fanden 1n der el
Montserrat wel Kurse über lturgıe un! Gregorianischen esang STa Ihre
Leiter aren die beiden hervorragenden Liturgiker Brasso und TAanNn-
qulesa. Vom bis eptember War die erste nationale Tagung der Mesner,
Organisten un Kirchenbediensteten iın vıla Eın Kurs über Kirchengesang für
Ministranten agte ebenfalls ın Salamanca VO: bis eptember.
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Um Mitarbeiter in der liturgischen Erneuerung fur die Priester gewihnen,
schrieb INa  - VO. bis November einen weılıteren KUurs 1n Salamanca für
Frauen un! Maänner AU!  N Diese Einführungskurse 1ın die lturgie tanden untier
der Leitung des bereıts genannten IIr Sanchez Alıseda. den liturgischen
Vorfirägen gab hier noch eın praktische Unterweisungen 1M Stıicken VO.  -
Paramenten un: dergleichen. Aber auch 1n den Gregorianischen esang Ta!  etfe
109828  a die Kursteilnehmer einzuführen.

erade Aaus der Tkenntnis heraus, daß ohne esang kein es 1{IUFr-
gisches en geben könne, sich der päpstlichen Universita VO.  5
Salamanca 1nNne ruppe VOIL1L Priestern ZUSAaMMECN, die sich dem salmengesang
1M. besonderen w1ıdmen wollen Es geht ihnhnen 1er 1Ne echte Rhythmik
el schweht ihnen die Tbeit VO  } Gelineau VO:  H$ Man Nat sich die Heraus-
gabe eines großen religiösen Volksgesangbuches ZU. 1el gesetzt. In dieser
1CANTUN. unfernanm 108128  ® Derelits verschiedentliche Versuche in vorbereitenden
1bel- un Liturgie-Runden, die 1n zahlreichen Arbeitsgemeinschaifen STATti-
gefunden en

nNndere liıfurgische en 1e 1088028  . ın den Diozesen Valencı1a, Burgos,
Tarragona, Murcl1la, Sevilla un avarra. In dieser letztgenannten 10ZesEe tagtien
SOo. KUurse 1n fuüuntf StAadtien. Die eilnahme War üuberaus STAl bel vierhundert
Priester un ausende VO.  i Gläubigen. lturgie War auch 1Ne besondere Sparte
auftf dem natıonalen eucharistischen Kongreß ın Granada Nicht versgessch darti
1098028  n die Herausgabe eines Direktoriums für die Messe ın Barcelona SOWI1E VO.  5

Schallplattien aus dem Reichtum un der des Gregorianischen Chorals;
Gazız kommen noch zahlreiche Broschüren, d1ie den Gläubigen die eilnahme
der eiligen Messe un das Verständnis der Sakramente erleichtern.

Eine besondere Erwähnung verdient noch die Zeitschrift „Liturgla“ der
Benediktiner VO  5 110S un die Priesterzeitschriit „Incunable“,. el 1nd 1n
anrhneı Pioniere des liturgischen Apostolates.

Der rapide ufstieg der liturgis  en Erneuerung ın Spaniıen ist ıne C at-
sache, die großen Hoffnungen berechtgt.
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SCHWEIZ LI  HE ERANSTALTUNGE 1957

Schweizerische Sakrıstanenschule DIis Jänner, Jakobsbad/Appenzell,
Leitung Maurus Kramer OSB,., el 1!

Zurcher Arbeitsgemeinschaft fUr Aturgıe: Janner 1957, 99  ustaus der
Erfahrungen 1ın der Gestaltung der Betsingmesse“.

Theologische Luzern: DE Marz 1957, „Praktische Erfahrungen un
nregungen ZU  am Feler der Karwoche“.

Zurcher Arbeitsgemeinschajft Jur ıturgıe: Marz 1957, „Bedeutung un
Gestaltung der Karwochenliturgie“.

Chordirigenten- UN Organistentreffen der 1Özese ase iın en, bis
Maärz 1957, ,7  1e irchenmusikalisch! Situation VO.  D heute*‘
Katholiısche Volkshochschule Zurich 1956/57, Dr O1S Müller „Liturgie

1mMm christlichen eben“
Katholische Volkshochschule StT. allen April 1997, Dr Joh 1Ns. Berlın

„Liturgile als lebendiges Heilswirken Gottes
Schweizerische Studiengemeinschaft Jur Gregorianischen Choral, Leiter

rolf. Haselbach, WYZ, Studienwoche für Gregorlanischen esang un
lturgie VO bis Julı 1957 1n SChWYZ, Flüeli-Ranfit/OW. Aus dem Pro-
a Liturgie (Rektor rof. Ern1, Luzern); Chorübungen TOo Agustonl,
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